
Der politische Donnerstag im Herzen der Stadt!

SEPTEMBER 2020
bis

NOVEMBER 2020

Rechte Hetze im Netz

Eine Veranstaltung von
Echt Fürth - Agentur für Demokratie &
  Jugendbeteiligung

Gefördert vom im Rahmen des Bundesprogramms



immer donnerstags
19.30 Uhr

Wenn uns Hass im Netz begegnet       
         — 24.09.2020

Florian Seidel
in Kooperation mit dem  
Jugendmedienzentrum Connect

Ob Hatespeech, Fake News oder Cyber-
mobbing, den Schattenseiten des Internets 
begegnet man immer wieder, ob als Erwach-
sener oder Jugendlicher. Kann man sich dem 
entgegenstellen und was steckt hinter diesen 
Phänomenen? Der Vortrag möchte einen 
Überblick über das genannte Thema geben.

Diese Veranstaltung wird stattfinden auf der 
Open Air Bühne am Lindenhain,   
Kapellenstraße 47, 90762 Fürth

 

Zwischen Heimatliebe und Fremdenhass 
 – der braune Sumpf in der deutschsprachigen    
     Musiklandschaft      
       — 08.10.2020

Sarah Lohr & Ramona Deniz

Der Vortrag zeigt auf, wie einige Künstler*in-
nen Kunstfreiheit und ihre große Reichweite 
in den sozialen Medien nutzen, um dem ge-
neigten Publikum rassistische und antisemi-
tische Ressentiments mal mehr, mal weniger 
unterschwellig zu unterbreiten.

          
           funk Doku: Lösch Dich – So organisiert ist 
der Hass im Netz      
      — 29.10.2020 

Das Troll-Netzwerk »Reconquista Germanica« 
wurde vor der Bundestagswahl 2017 von ei-
nem rechtsextremen Youtuber gegründet. Die 
Doku zeigt wie Mitglieder sich dort absprechen 
um Wellen von Hass-Kommentaren gegen be-
stimmte Seiten und Personen zu starten.

»Die rechte Mobilmachung«
Buchvorstellung
       — 12.11.2020

Patrick Stegemann & Sören Musyal
in Kooperation mit dem Verein Soziokultur Fürth

Patrick Stegemann und Sören Musyal recher-
chieren seit Jahren im Umfeld der extremen 
Rechten. Für ihr Buch »Die rechte Mobilma-
chung« analysieren sie die Medienstrategien 
der sog. »Neuen Rechten« - ein Buch zwi-
schen den Theorien Carl Schmitts und Hoch-
glanzbildern auf Instagram.

Wie funktioniert HateSpeech im Netz? 
Wer sind die Meinungsgeber? 

Und was haben Popstars und Musiker mit den  
unterschiedlichen politischen Feldern von der  

Tastatur bis hin zur Straße zu tun?

Das Format »HART aber FÜRTH« startet etwas verspätet  
in das Jahr 2020 und beschäftigt sich diesmal mit »Rechter  
Hetze im Netz«. Hierbei wollen wir unter anderem auf ver- 
schiedene Aspekte von Hatespeech eingehen, uns aber auch  
mit den reellen Konsequenzen und rechter Agitation befas- 
sen. Neben der massiven psychologischen Belastung für  
die Opfer, führt die Flut an konsequenter Beleidigung und  
Drohung auch zur aktiven Handlungsaufforderung. Stellvertretend hierfür sei der Mord 
an Walter Lübcke genannt, dem eine Kampagne der Verleumdung und Diffamierung vo-
raus ging oder aber auch der Terrorakt von Hanau.

   wo: 
Kopf und Kragen
 Ottostraße 2  7
90762 FÜRTH


